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Vorwort der Herausgeberin

Die Reihe, deren erster Band hier vorliegt, soll Begriffe oder
Begriffskomplexe der buddhistischen Lehren und Traditionen mit
ihren Zusammenhängen, Bedeutungsnuancen und Übersetzungs-
möglichkeiten vorstellen. Dabei sollen die einzelnen Artikel immer
erkennbar die Perspektive bestimmter buddhistischer Schulrich-
tungen wiedergeben. Wenn etwa ein Terminus wie „Vergäng-
lichkeit“ (Pâli: anicca, Skt.: anitya) erklärt wird, dann wird am
Anfang gekennzeichnet, welchen speziellen Lehrmeinungen die
Erklärungen zuzuordnen sind und es wird nicht so getan, als hätte
die vorgelegte Interpretation für den Buddhismus insgesamt mit
seiner mehr als 2500jährigen Geschichte Gültigkeit.

Dies ermöglicht den Leserinnen und Lesern eine breitere Sicht-
weise, bei der die Historizität der Lehrbegriffe und ihrer Deutung
nicht aus den Augen gelassen wird, und vermittelt ihnen einen
Überblick über die verschiedenen Traditionen. Dieser Überblick
soll nicht nur kursorisch sein, sondern „von innen heraus“, denn es
kommen sowohl Buddhismus-Forscher, als auch Vertreter verschie-
dener buddhistischer Richtungen zu Wort. Vielleicht ermöglicht
dies auch zuweilen einen umfassenderen und zugleich vorurteils-
freieren Blick, der es erleichtert, sich bewusster für die eine oder
andere buddhistische Tradition zu entscheiden.

Um dem Anspruch nach Allgemeinheit und Beachtung des jewei-
ligen Gültigkeitsbereichs der Erklärungen gerecht zu werden, soll
danach gestrebt werden, in jedem Band wenigstens einen Begriff,
der nicht auf eine Richtung beschränkt ist, von mehreren
Traditionen aus zu beleuchten. In dem ersten Band wird dies mit
dem Begriff des „Bewusstseins“ (Pâli: viììâòa, Skt.: vijìâna) unter-
nommen, der aus der Position des Theravâda allgemein, des
Theravâda-Abhidhamma und des Mahâyâna und Yogacâra erklärt
wird.

Durch diese Vorgehensweise soll auch deutlich werden, dass die
buddhistische Terminologie kein monolithischer Block ist, sondern
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etwas, das in einem bestimmten geschichtlichen und kulturellen
Umfeld entstanden ist und sich mit Änderung dieses Umfeldes auch
selbst geändert hat. Die Begriffe und ihre Übersetzungen sind von
kulturellen und gesellschaftlichen Entwicklungen abhängig und
keineswegs zeitenthobene, starre Dogmen. Dies steht in Einklang
mit der auf der vorurteilsfreien Sicht der äußeren Realität wie auch
des Geistes beruhenden Grundposition des Buddhismus, nach der
in der Welt – auch in der Welt der Ideen – nichts zu finden ist, was
nicht von Bedingungen abhängig ist, was nicht entsteht und wieder
vergeht und was nicht leer von einer festen, unwandelbaren
Substanz ist. Darauf soll auch das der Reihe vorangestellte Motto
aus dem „Herz-Sûtra“ (Prajìâpâramitâhédayasûtra) hinweisen:
„Form ist Leere, Leere Form.“

In diesem ersten Band der Reihe kommen die Positionen des
Theravâda allgemein, des Theravâda-Abhidhamma, des Zen, des
Mahâyâna, des Yogacâra und des tantrischen Buddhismus zur
Sprache, wobei der Theravâda ein Übergewicht hat. Das wird
dadurch ausgeglichen, dass in späteren Bänden andere buddhisti-
sche Traditionen ein Übergewicht haben sollen.

Im ersten Band werden einige grundlegende Begriffe wie
vipassanâ, anicca, manussa und khandhâ von der Theravâda-
Position aus erklärt. Zusätzlich beschäftigt sich Hans Wolfgang
Schumann – der im Augenblick wohl bekannteste lebende deutsche
Buddhismusforscher – mit der Frage, welche Sprache der histori-
sche Buddha selbst gesprochen hat, und erklärt in diesem Zusam-
menhang die Begriffe Pâli, Mâgadhî und Kosalî.

Aus dem Zen werden zwei zentrale Begriffe erläutert, maky¾
und k¾an. Diese Termini sind für die auf Meditation ausgerichtete
Zen-Schule (sowohl in der Rinzai- als auch in der S¾t¾–Richtung)
von großer Bedeutung. Jeder, der selbst Zen-Meditation prakti-
ziert, wird dies bestätigen können (und ich spreche da aus eigener
Erfahrung).

An diesem Ort danke ich speziell Ralf Leu und Stefan Madle
dafür, dass sie mich bei der Arbeit am ersten Band dieser Reihe so
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bereitwillig unterstützt haben. Ich danke ebenfalls dem „Förder-
verein Theravâda-Buddhismus e.V.“ für die gemeinsamen Projekte,
an denen ich teilhaben durfte, und dafür, dass er mich in meiner
Entwicklung vorangebracht hat und mir zur Heimat geworden ist.
Anagarika Kassapa danke ich für die erhellenden Lehrgespräche.

Hier die Themenschwerpunkte der nächsten Bände:

Nirvâòa, Erleuchtung und die Stadien auf dem Weg dahin
Meditation (Vertiefung, Konzentration, Achtsamkeit,

Visualisierung etc.)
Die vier Unermesslichen
Wissen, Weisheit, Erkenntnis

Fachfrauen und -männer, die zu diesen Themen Artikel schrei-
ben wollen und können mögen sich bitte melden

per e-mail unter

manjushri@freenet.de
oder
mail@buddhistischer-studienverlag.de

Berlin im März 2003

Marianne Wachs
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